
Alkoholprävention  in
Bergkamen  –  Projekt
„Alkohölle“
Im  Vorfeld  der  bundesweiten  Suchtwoche  2015  führt  das
„Netzwerk Prävention im Kreis Unna“ eine Veranstaltungsreihe
zur Prävention des Alkoholmissbrauchs unter Jugendlichen in
Bergkamen durch.

Präventionstheaterstück  „Alkohölle“  der  Theatergruppe
„Theaterspiel – Beate Albrecht“.
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Am 8. und 9. Juni finden hierzu vier
Aufführungen  des
Präventionstheaterstücks „Alkohölle“ der
Theatergruppe  „Theaterspiel  –  Beate
Albrecht“  im  studio  theater  bergkamen
statt.  Es  haben   sich  bereits  800
Schülerinnen  und  Schüler  der
Jahrgangstufen  7  bis  8  angemeldet.

Im  Rahmen  dieser  Veranstaltungsreihe  werden  zudem  eine
Lehrerfortbildung, ein Abend für die Eltern der angemeldeten
Schülerinnen und Schüler sowie eine Disco für Teenager unter
dem Titel „Null Promille – 100 % Spaß“ stattfinden.

 

Blutspendetermin in Oberaden
Das  Deutsche  Rote  Kreuz,  Ortsverein  Bergkamen,  lädt  am
kommenden  Freitag,  24.  April  von  16  bis  20  Uhr  alle
interessierten Bürgerinnen und Bürger zum Blutspendetermin in
das  ehemalige  Jochen-Klepper-Haus,  Im  Sundern  11,  in
Bergkamen-Oberaden  ein.
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Dankeschön  an  Inhaber  der
Ehrenamtskarte  –  Führungen
der ganz besonderen Art
Nach dem gelungenen Auftakt durch den Besuch der Schalke-Arena
im vergangenen Jahr setzen Bergkamen und die Nachbarkommunen
Lünen, Werne und Selm ihre Dankeschön-Aktion für Inhaber der
Ehrenamtskarte mit vier Stadtführungen der „besonderen Art“
fort.

 

2014 besuchten die Ehrenamtskarten-Inhaber die Schalke-Arena.

Neben  der  Stadt  Bergkamen  beteiligen  sich  auch  die
Nachbarkommunen Lünen, Selm und Werne an der Ehrenamtskarte
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NRW.Dadurch ergibt sich die Möglichkeit, gemeinsame Aktionen
für  die  Inhaberinnen  und  Inhaber  der  Ehrenamtskarte  im
Nordkreis durchzuführen.

Im vergangenen Jahr luden die vier Städte zu einem gemeinsamen
Besuch alle Inhaber/innen der Ehrenamtskarte in die „Arena
auf  Schalke“  ein.  Der  Besuch  war  ein  großer  Erfolg.  So
entschlossen sich die Verantwortlichen der Städte Bergkamen,
Lünen,  Selm  und  Werne  zu  weiteren  gemeinsamen  Highlight-
Aktionen einzuladen.

Als kleiner Dank für das Engagement der Ehrenamtlichen werden
im  Jahr  2015  vier  „Stadtführungen  der  besonderen  Art“
angeboten:

Selm beginnt die Veranstaltungsreihe am Samstag, 18. April
2015 von 10:30 bis ca.15:30 Uhr „Entdecken Sie Selm, Bork und
Cappenberg!“. Der Bus bringt alle Teilnehmer zunächst in die
Selmer  Altstadt,  ehe  dann  die  Stiftskirche  und  der
Schlossbereich das Ziel sind. Über Bork geht die Fahrt zurück
nach Selm, wobei ein weiterer Halt an der ehemaligen Zeche
Hermann I und II eingelegt wird. Anmeldungen nimmt Walburga
Malicha (Tel.: 02592- 69235) entgegen.

Bergkamen lädt am Sonntag, 21. Juni 2015 von 11 – 14 Uhr zum
Erklimmen der Bergehalde „Großes Holz“ ein. Auf dem durch den
RVR gestalteten Haldenplateau der „Adener Höhe“ gibt es nicht
nur  sachkundige  Erklärungen,  sondern  auch  einen
beeindruckenden Blick über  die Region. Nach einem kleinen
Imbiss  in  luftiger  Höhe  wandern  alle  Teilnehmer  auf  die
Nordseite der Halde mit Blick auf die Gräser- und Baumplateaus
sowie die künftige, noch in Schüttung befindliche Naturarena.
Anmeldungen sind ab sofort bei der Stadt Bergkamen (Tel.:
02307-965245)  möglich.  Eine  etwaige  erwünschte  Nutzung  des
Shuttlebusses sollte unbedingt angegeben werden.

Lünen lockt am Sonntag, 16. August 2015 von 11 – 13.30 Uhr mit
einer  besonderen Innenstadtführung“: Vom Marktplatz geht es



zunächst  zur  St.-Marien-Kirche;  zudem  werden  der  Tobias-
Friedhof  und  die  wunderschönen  engen  Gassen  des  „Alten
Quartiers“  im  Mittelpunkt  der  Führung  stehen,  ehe  der
Stadtrundgang  an  der  St.  Georgs  Kirche  endet.  Anmeldungen
nimmt Jasmin Neumann (Tel.: 02306-1041210) entgegen.

Eine  „Nachwächterführung“  im  Fackelschein  bietet  die  Stadt
Werne am Mittwoch, 04. November 2015 von 18 – 19.30 Uhr an.
Dieser klassische Rundgang durch die verwinkelten Gassen führt
zu  den  wichtigsten  Sehenswürdigkeiten  innerhalb  der
historischen  Altstadt.  Treffpunkt  ist  das  Karl-Pollender-
Stadtmuseum;  unterwegs  steht  die  Einkehr  in  einer
stadtbekannten Werner Gaststätte ebenso auf dem Programm, wie
das  gemeinsame  Singen  des  „Nachwächterliedes“.  Auf  Wunsch
können sich alle Teilnehmer in historische Kostüme einkleiden.
Anmeldungen  sind  ab  sofort  bei  der  Stadt  Werne  (Tel.:
02389-71318)  möglich.

Die  Stadtführungen  sind  für  die  Inhaber/innen  der
Ehrenamtskarte NRW sowie einer Begleitperson kostenlos. Die
Veranstaltungen können auch einzeln gebucht werden

Aus organisatorischen Gründen sind die Telnehmerzahlen an den
einzelnen  Führungen  begrenzt.  Die  telefonischen  Anmeldungen
werden nach Eingangsdatum berücksichtigt. 

Vorösterliche  interreligiöse
Feier  mit  dem  christlichen
Schwerpunkt  „Teilen“  an  der
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Gesamtschule
Zwei Wochen vor dem Osterfest organisiert die Willy-Brandt-
Gesamtschule Bergkamen am kommenden Freitag, 27. März, zum
vierten Mal eine interreligiöse Feier im Studiotheater der
Schule. Das Ziel dieser interreligiösen Feier ist es, den
Schülern die Möglichkeit zu bieten, kulturell voneinander zu
lernen und unterschiedliche Religionen zu respektieren. Vor
allem in der heutigen Zeit ist der interreligiöse Dialog für
das  friedliche  Zusammenleben  in  der  Gesellschaft  wichtiger
denn je.

22 christliche, muslimische und alevitische SchülerInnen des
neunten und zehnten Jahrgangs veranstalten dazu in Begleitung
von christlichen und muslimischen Lehrkräften an der WBGE in
der  ersten  Schulstunde  eine  gemeinsame  Feier  für  die
Jahrgangsstufen  9  und  10.

Im Mittelpunkt der Feier steht das letzte Abendmahl mit dem
inhaltlichen  Schwerpunkt  „Teilen“,  das  in  allen  Religionen
einen  wesentlichen  Aspekt  des  Glaubens  darstellt.  Dazu
bereiten die Schüler zwei Theaterspiele für Eltern, Schüler
und Lehrer vor. In dem ersten Rollenspiel ahmen die Schüler
das Fresko „Das letzte Abendmahl“ von Leonardo da Vinci nach.
Um den interreligiösen Aspekt zu betonen, werden die Rollen
von Jesus und seinen Jüngern am Tisch mit 13 SchülerInnen aus
drei  unterschiedlichen  Religionen  (christliche,  muslimische
und  alevitische  Schüler)  besetzt.  Die  interreligiöse
Zusammensetzung  des  Rollenspieles  wird  auch  durch  das
Bühnenbild unterstrichen, in dem die maurische Architektur als
Inbegriff für eine friedliche Koexistenz von unterschiedlichen
Religionen, wie etwa auf der iberischen Halbinsel vor ca. 500
Jahren, integriert wurde.

Das  erste  Rollenspiel  wird  anschließend  mit  dem  zweiten
Rollenspiel „Jesus allein im Garten Gethsemane“ fortgesetzt.
Dabei wird das Publikum wie in der modernen Theaterpädagogik
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durch  das  Einfrieren  der  Szene  aktiv  in  das  Rollenspiel
einbezogen,  indem  es  Lösungsvorschläge  bezüglich  der  Frage
„Wie  kann  man  Jesus  nun  helfen?  Was  würde  ihm  in  dieser
Situation helfen?“ auf die bereits verteilten Karten schreibt.
Die Antworten werden dann dem Publikum präsentiert.

Abgerundet wird die Feier am Ende durch das Verteilen von
gebratenem Brot an die eingeladenen Gäste. Das Verteilen von
Brot  ist  ein  Symbol  für  die  Nächstenliebe,  das  der
christlichen, muslimischen und alevitischen Religion gemeinsam
ist.

Weitere Höhepunkte der Feier sind zwei Lieder, die durch zwei
alevitische Saz-Spieler aus dem 7. Jahrgang begleitet werden.
Die Schüler aus dem 9. und 10. Jahrgang singen wiederum mit
ihren Lehrern gemeinsam zwei Taize-Lieder zum Programmbeginn
und -ende. Angeleitet werden die Schüler u.a. auch von den
Vorstehern  der  muslimischen,  alevitischen  und  christlichen
Gemeinden in Bergkamen.

Ziel fast erreicht: Bergkamen
auf  dem  Weg  zur  Stadt  des
fairen Handels
Bergkamen ist auf dem besten Weg, Stadt des fairen Handels zu
werden. Bürgermeister Roland Schäfer hat jetzt auch die letzte
der  notwendigen  Bedingung  erfüllt,  um  von  „Fair  Trade
Deutschland“ anerkannt zu werden: Er hat jetzt im Beisein von
Mitgliedern  des  Bergkamener  Lenkungsausschusses  den
offiziellen  Antrag  unterschrieben.

https://bergkamen-infoblog.de/ziel-fast-erreicht-bergkamen-auf-dem-weg-zur-stadt-des-fairen-handels/
https://bergkamen-infoblog.de/ziel-fast-erreicht-bergkamen-auf-dem-weg-zur-stadt-des-fairen-handels/
https://bergkamen-infoblog.de/ziel-fast-erreicht-bergkamen-auf-dem-weg-zur-stadt-des-fairen-handels/


Unterschrift unter Antrag an „Fair Trade Deutschland“ (v.l.):
Pfarrerin  Sabine  Sarpe  (Lenkungsausschuss),  Thomas  Hartl
(Koordinator der Stadt), Bürgermeister Rolnad Schäfer, Elke
Grziwotz  (Lenkungsausschuss)  und  Angelika  Mohlzahn
(Vorsitzende  des  Lenkungsausschusses)

Die offizielle Anerkennung wird in etwa drei bis vier Wochen
erfolgen. Sie gilt zunächst für zwei Jahre. Danach prüft Fair
Trade  Deutschland,  ob  die  Bedingungen  weiterhin  erfüllt
werden.

Hauptziel von Fair Trade ist es, Produkte wie Kaffee, Kakao,
Bananen  und  anderes  mehr,  was  nach  Deutschland  importiert
werden  muss,  zu  Preisen  und  Bedingungen  an  Kunden  zu
verkaufen,  dass  die  Produzenten  gut  davon  leben  und  ihre
Zukunft gestalten können. Ein für Bergkamen wichtiger Aspekt
ist, dass dadurch ausbeuterische Kinderarbeit verhindert wird.
Kinder sind es übrigens auch – etwa in Pakistan, die die
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meisten Fußbälle namhafter Marken herstellen. Natürlich gibt
es auch fair gehandelte Fußbälle.

Fair gehandelte Produkte im
Einkaufswagen.  (Foto:  Fair
Trade Deutschland)

Zwei wesentliche Bedingungen auf dem Weg zur „Fair Trade Town“
ließen  sich  relativ  einfach  erfüllen:  ein  ausreichendes
Angebot  an  fair  gehandelten  Produkten  im  Bergkamener
Einzelhandel. Ob Kaufland, Lidl, Aldi, Rewe oder Rossmann: In
diesen Geschäften findet man in den Regalen eine Menge fair
gehandelter  Produkte.  Es  hat  sich  auch  eine  Reihe  von
Gastronomiebetriebe  überzeugen  lassen,  ihren  Gästen  zum
Beispiel  fair  gehandelten  Kaffee  und  Zucker  oder  andere
Getränke anzubieten.

Ausbaufähig sind sicherlich in Bergkamen die Bereiche Schulen
und Vereine. So wollen die Freiherr-von Ketteler-Schule und
das Gymnasium „Fair Trade“ im Unterricht behandelt. Besucher
von Veranstaltungen der KAB, des BUNDS oder der Oase können
sich  mit  Fair-Trade-Produkten  stärken.  Die  Martin-Luther-
Kirchengemeinde, die zusammen mit der Friedenskirchengemeinde
vor rund eineinhalb Jahren einen entsprechenden Antrag an den
Bergkamener Stadtrat gestellte hatte, überlegt nun, wie auch
in Kindergärten „Fair Trade“ ein Thema werden könnten.

Diese  Beispiele  zeigen,  dass  mit  der  Unterzeichnung  des
Antrags an Fair Trade Deutschland durch Bürgermeister Roland
Schäfer  die  Aktionen  und  die  Arbeit  des  Bergkamener
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Lenkungsausschusses  längst  nicht  abgeschlossen  sind.

Performancetheater  Hope
Theatre  Nairobi  zu  Gast  am
Bergkamen Gymnasium
Am  kommenden  Donnerstag,  26.  März,  hat  das  Städtische
Gymnasium Bergkamen zum zweiten Mal das „Hope Theatre Nairobi“
aus Kenia zu Gast. Das 12-köpfige Ensemble wird in der dritten
und vierten Stunde den Schülerinnen und Schülern der Jahrgänge
neun und EF sowie 70 Gästen von der Willy-Brandt-Gesamtschule
ihr Performance-Theaterstück „Water“ präsentieren.

Bereits im vergangenen Jahr machte das Hope Theatre im Rahmen
ihrer  Deutschland-Tournee  am  SGB  Station,  damals  mit  der
multimedialen Bildungsrevue „The Fair Trade Play“. In diesem
Jahr  setzt  sich  die  Gruppe  mit  einem  neuen  großen  Thema
auseinander – Wasser. Das Besondere am „Hope Theatre“ ist die
Verbindung  von  Musik,  Schauspiel,  Tanz,  Diskussion,
Information  und  deutsch-kenianischer  Theaterleidenschaft  zu
einer  interaktiven,  multimedialen  Bildungsrevue.Die
Veranstaltung beginnt um 10 Uhr im Pädagogischen Zentrum der
Schule.

Weiterführende Informationen auch unter: www.hope-theatre.info
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Aktion auf dem Wochenmarkt –
gleiche Bezahlung von Frauen
und Männern
Mit einer Aktion auf dem Donnerstag-Markt in Bergkamen-Mitte
macht  das  Bergkamener  Mädchen-  und  Frauennetzwerk  auf  den
„Equal Pay Day“ und auf die Forderung von gleicher Bezahlung
von Frauen und Männern am Freitag aufmerksam.

Am 20. März ist Equal Pay Day. Bis dahin
haben  Frauen  in  Deutschland  gratis
gearbeitet, während Männer schon seit dem
1. Januar bezahlt werden. Nach aktuellen
Berechnungen des Statistischen Bundesamts
beträgt die Lohnlücke erneut 22 Prozent.
Auch  in  NRW  bleiben  die
geschlechtsspezifischen  Lohnunterschiede
mit 22 % im Vergleich zum Vorjahr gleich
groß.  Jedes  Jahr  steht  der  Tag  für
Lohngleichheit unter einem anderen Motto.
Im Fokus liegt einer der Faktoren, die

die  Lohnkluft  verursachen.  In  diesem  Jahr  geht  es  um
Transparenz  in  Gehaltsstrukturen.

Um auf die Ungleichheiten im Lohnsektor aufmerksam zu machen,
findet  am  19.03.2015  auch  in  Bergkamen  eine  Aktion  unter
dem Motto „Spiel mit offenen Karten – Was verdienen Frauen und
Männer?“ statt

Wissen  Sie,  was  Ihre  Kolleginnen  und  Kollegen  in
vergleichbaren Positionen verdienen? Gespräche über Gehälter
sind  in  Deutschland  oft  noch  Tabu:  Über  Geld  spricht  man
nicht. Transparente Gehaltsstrukturen bilden jedoch die Basis
für  eine  gerechte  Lohnfindung.  Durch  sie  kann  aufgedeckt
werden, ob Frauen und Männer für gleichwertige Tätigkeiten
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gleich bezahlt werden. „Erst wenn die Karten offen liegen und
geschlechtsspezifische Lohnunterschiede zu Tage treten, können
Frauen sich gegen ungleiche Bezahlung zur Wehr setzen“, sagt
die  Gleichstellungsbeauftragte  Martina  Bierkämper  von  der
Stadt Bergkamen.

Sind  geschlechtsspezifische  Lohnunterschiede  im  Betrieb
sichtbar geworden, wird es schwierig für Unternehmen, dieses
Ungleichgewicht nicht aktiv zu beseitigen. Gleichzeitig können
Unternehmen  mit  geschlechtergerechten  Verdienststrukturen
punkten. Sie signalisieren damit Fairness und setzen sich im
Wettbewerb um qualifizierte Fachkräfte von der Konkurrenz ab.

Auch im Gehaltspoker ist Transparenz ein wichtiger Faktor:
Damit Frauen ihre Ansprüche auf das gleiche Gehalt durchsetzen
können, müssen die Spielregeln für alle nachvollziehbar sein.
Nur wenn Frauen wissen, was ihre Kolleginnen und Kollegen in
vergleichbaren Positionen verdienen, können sie souverän bei
Gehaltsverhandlungen auftreten und gewinnen.

Mit der in Bergkamen stattfindenden Aktion unterstützt das
Bergkamener Mädchen- und Frauennetzwerk daher die Forderungen
nach transparenten Spielregeln bei der Lohngestaltung, um auf
diesem  Weg  der  Entgeltgleichheit  einen  Schritt  näher  zu
kommen.

Spendenaktion  der  Klasse  5b
des Bergkamener Gymnasium für
Flüchtlingsheim
Tolle  Aktion  der  Klasse  5b  des  Städtischen  Gymnasiums
Bergkamen: Auf Initiative der beiden Schülerinnen Johanna Veit
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und Lea-Marie Voß organisierte die Klasse in Zusammenarbeit
mit  den  Johannitern  eine  Spendenaktion  für  das  neue
Flüchtlingsheim  in  Dortmund  Eving.

Johanna Veit und Lea-Marie Voß hatten die Idee für die
Spendenaktion.

„Johanna und Lea kamen vor kurzem mit diesem Vorschlag auf
mich  zu“,  berichtet  Klassenlehrerin  Viktoria  Paul,  die
daraufhin  Kontakt  zum  Spendenbeauftragten  der  Johanniter
aufnahm,  um  Details  zu  besprechen.  Heraus  kam,  dass  im
Flüchtlingsheim gerade Sprachklassen eingerichtet würden und
dafür noch Schulmaterial gebraucht würde. Die Schülerinnnen
und  Schüler  der  5b  waren  begeistert,  die  Eltern  ebenso.
Schnell  sammelten  die  Kinder  gut  erhaltene  Tornister,
Sporttaschen,  Hefte,  Mappen,  Etuis,  Buntstifte,  Füller,
Wachsmaler,  Lineale,  Radiergummis,  Scheren,  Klebe,
Kinderbücher  und  vieles  mehr.
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Spendenübergabe

Für den vergangenen Montag war dann die feierliche Übergabe
vereinbart. Gemeinsam mit den Schülern Johanna Veit, Lea-Marie
Voß, Luca Jödicke und Lennart Perters sowie deren Müttern
besuchte  Klassenlehrerin  Viktoria  Paul  das  neue
Flüchtlingsheim. „Wir wurden sehr nett empfangen und konnten
direkt in eine Deutschstunde hineinschauen“, erzählt Viktoria
Paul. Anschließend übergaben die SGB-Schüler die gesammelten
Spenden  an  die  Mitglieder  der  Sprachklassen  –  eine  tolle
Aktion, Nachmachen dringend erwünscht!

Für  elf  Bergkamener
Grundschulklassen  heißt  es
„Miteinander  statt
Gegeneinander“
Seit  Anfang  Januar  heißt  es  für  elf  Bergkamener
Grundschulklassen  „Miteinander  statt  Gegeneinander“  –  denn
seit  diesem  Zeitpunkt  führt  das  Bergkamener  Streetworkteam
dieses Projekt an sechs der sieben Bergkamener Grundschulen
durch.
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„Miteinader statt Gegeneinander“ – Training an der Overberger
Grundschule.

Hierbei  wird  den  Drittklässlern  in  spielerischen
Trainingseinheiten in der Sporthalle der faire Umgang und die
Kooperation  miteinander  näher  gebracht.  Der  Streetwork
Förderverein Bergkamen e.V. stellt hierfür gemeinsam mit der
„Aktion Mensch“ die benötigten Projektmittel für die erste
Phase des Projektes zur Verfügung.

„Dank  der  großzügigen  finanziellen  Unterstützung  durch  die
Aktion Mensch können wir in diesem Jahr der großen Nachfrage
der  Grundschulen  an  einer  Projektteilnahme  nachkommen  und
mussten glücklicherweise keine interessierte Klasse abweisen.
So erreichen wir schon in diesem ersten Jahr fast 250 Kinder“,
freute  sich  daher  auch  die  zweite  Vorsitzende  des
Fördervereins  Sabine  Bellert.

Insgesamt gliedert sich das Projekt, das von den Bergkamener
Streetworkern  gemeinsam  mit  Deeskalationstrainern  aus  der
Region  durchgeführt  wird,  in  vier  aufeinanderfolgende
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Trainingsphasen. So kommt jede Klasse in den Genuss von zwei
Trainingstagen  im  dritten  und  zwei  weiteren  im  vierten
Schuljahr.

„Dieses  Programm  soll  die  solide  Basis  bilden,  auf  der
selbstbewusste,  faire  und  starke  Kinder  sich
eigenverantwortlich entfalten können“, erklärt Bellert weiter.
„Es  wird  in  den  Programmen  nicht  an  Defiziten  angesetzt,
sondern  die  Stärkung  von  Ressourcen  steht  klar  im
Vordergrund.“

Im Schuljahr 2015/16 sollen aufgrund der großen Nachfrage auch
die neuen dritten Klassen die Möglichkeit erhalten, in das
Projekt  einzusteigen,  so  dass  dieses  kontinuierlich  und
nachhaltig durchgeführt werden kann.

Nähere  Informationen  zu  dem  Projekt  „Miteinander  statt
Gegeneinander“  gibt  es  beim  Bergkamener  Streetworkteam
(Anlaufstelle  Streetwork;  Am  Stadion  7a;  59192  Bergkamen;
Telefon 02307/282740)

Tauschring Lünen in Gründung
In Lünen gründet sich ein Tauschring. Die Premiere findet am
Dienstag, 17. März um 19 Uhr im Gesundheitshaus des Kreises
Unna  in  Lünen,  Roggenmarkt  18  –  20,  Lünen  (Dachgeschoss)
statt. Hierzu sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger
herzlich eingeladen.

Die Initiatoren des Tauschrings haben die Idee, ein soziales
Netzwerk auf Grundlage des Tauschgedankens aufzubauen. „Wir
alle brauchen mal Hilfe im Alltag oder können mit den eigenen
Fähigkeiten  anderen  helfen“,  so  die  Initiatoren.  „Was  wir
können, bieten wir an und tauschen es gegen das, was wir
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benötigen, z.B. Abendessen gegen Fenster putzen.“ Alles ist
gleich viel wert, egal ob man Unkraut jätet oder Computer-
Unterricht gibt. Tauschwährung ist die investierte Zeit.

Kontakte  in  die  Nachbarschaft  sind  ebenso  ein  positiver
Nebeneffekt wie die Ersparnis von Zeit und Energie aufgrund
kurzer Wege. Auch aus ökologischer Sicht ist das Netzwerk
daher sinnvoll.

Weitere  Informationen  finden  Interessenten  im  Internet
unter  www.tauschring-luenen.org  oder  bei  der  Kontakt-  und
Informationsstelle  für  Selbsthilfegruppen  des  Kreises  Unna
(K.I.S.S.)  im  Gesundheitshaus  in  Lünen,  Roggenmarkt  18-20.
Ansprechpartnerin ist Lisa Nießalla, Tel. 0 23 06 / 10 06 10,
E-Mail lisa.niessalla@kreis-unna.de.

Interkulturellen  Netzwerk:
Behindert – was ist zu tun?
Behindert – was ist zu tun? Wer ist dann für mich bzw. meinen
Angehörigen  zuständig?  Welche  Unterstützungsleistungen  kann
man beanspruchen?

Diese  und  weitere  Fragen  werden  beim  nächsten  Bergkamener
Interkulturellen Netzwerktreffen (b.i.n.-Treffen) beantwortet.
Ralf Möllmann, Sachgebietsleiter für Soziales im städtischen
Bürgerbüro  wird  die  Voraussetzungen  und  maßgeblichen
Bedingungen  für  einen  Leistungserhalt  erläutern.

Das Bergkamener Interkulturelle Netzwerk existiert seit 2010
und informiert drei bis vier Mal jährlich Bergkamener zu einem
Schwerpunktthema.  Interessierte  Bürgerinnen  und  Bürger,  die
diesmal Informationen zum Thema „Inklusion“ erhalten möchten,
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sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Das Treffen für jeden
offen.

Die Veranstaltung beginnt am kommenden Montag, 16. März, 18:00
Uhr im Sitzungssaal II im Ratstrakt des Bergkamener Rathauses,
Rathausplatz 1.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Für Rückfragen steht
Frau  Juditha  Siebert  im  Integrationsbüro  unter  Tel.:
02307/965-272 oder per Mail an: integration@bergkamen.de gerne
zur Verfügung.
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